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Liebe Ahorntalerinnen und Ahorntaler, 
 
am 10.06.2018 wird es einen Bürgerentscheid zum Standort des künftigen Rathauses ge-
ben. Der Gemeinderat hat beschlossen, in diesem Zuge auch ein Ratsbegehren mit auf den 
Weg zu bringen. Im Innenteil des Mitteilungsblattes findet Ihr weitere Informationen hierzu. 
Der Gemeinderat wird hierzu noch einen gesonderten Infobrief an alle Haushalte herausge-
ben. Zudem soll in der Woche vor dem Entscheid noch eine Infoveranstaltung stattfinden. 
Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben. 
 
Vor zwei Jahren haben wir mit einer großen Spendenaktion dafür gesorgt, dass im Ahorntal 
an verschiedenen Orten Defibrillatoren für den Notfall aufgestellt werden können. Die Spen-
denbereitschaft war überragend. Die Geräte zur Lebensrettung bei bedrohlichen Herzerkran-
kungen waren zum Teil auch schon im Einsatz. Es müssen nun die Elektroden ausgetauscht 
werden, welche im Ernstfall dem Patienten aufgeklebt werden, um einen lebensrettenden 
Schock abzugeben. Die Kosten werden auf ca. 100,-- € pro Defi geschätzt. Die Geräte sol-
len sich auch weiterhin über Spenden finanzieren. Ich bitte Euch deshalb um Eure Unterstüt-
zung. 
 
Ich wünsche den Kindern erholsame Ferientage!!! 
 
 
 
Euer Bürgermeister 
 
 
 
 
Gerd Hofmann 
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Rathaus 

Kirchahorn 63, 95491 Ahorntal 

 
Öffnungszeiten: 

Montag, Mittwoch - Freitag: 7.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Dienstag: 13.00 Uhr - 16.30 Uhr 

Donnerstag: 13.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Telefon: 09202/200  

Fax: 09202/1572 

 E-Mail: poststelle@ahorntal.bayern.de 

Internet: www.ahorntal.de 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Grüngutcontainer vor der Kläranlage 

jederzeit zugänglich 
 
 

Alteisencontainer auf der Kläranlage 
 

Öffnungszeiten: 
Montag - Donnerstag 

8.00 Uhr - 15.00 Uhr  

Freitag 

8.00 Uhr - 11.00 Uhr 

 
 

Die Anmeldung zur Abholung von 
Sperrmüll und Elektro-Altgeräten ist 

auch über das Internet möglich. 
 

www.landkreis-bayreuth.de  

 

Rufbereitschaft gemeindliche 

Wasserversorgung Ahorntal 

0175 290 476 2 

Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

 

Geschäftsleitung 

Herr Förster 

 (09202) 970 877 - 18 
thomas.foerster@ahorntal.bayern.de 
 

 

Vorzimmer Bürgermeister u. Geschäftsleitung/
Personalwesen/ Rentenangelegenheiten/
Projektbegleitung 

Frau Hauenstein 

 (09202) 970 877 - 12 
christine.hauenstein@ahorntal.bayern.de 

 

 

Bürgerservice/Einwohnermelde- und Passamt/
Gewerbe- und Gaststättenrecht/ Standesamt/
Tourismus 

Frau Bauernschmidt 

 (09202) 970 877 - 10 
birgit.bauernschmidt@ahorntal.bayern.de 

 

Bürgerservice/Standesamt/ 
Straßen- und Wegerecht/Liegenschaften/ 
Tourismus/VHS 

Frau Wittmann  

 (09202) 970 877 - 11 
rita.wittmann@ahorntal.bayern.de 

 

Kassenverwaltung/Friedhofsverwaltung/ Ge-
bühren und Beiträge 

Frau Knauer  

 (09202) 970 877 - 17 
beate.knauer@ahorntal.bayern.de 

 

Kassenverwaltung 

Herr Scholz  

 (09202) 970 877 - 16 
patrick.scholz@ahorntal.bayern.de 

 

Kämmerei/Hundesteuer/Bauamt/ Feuerwehr-
wesen/Straßen- und Wegerecht 
Frau Brendel  

 (09202) 970 877 - 15 
nadalie.brendel@ahorntal.bayern.de 

 

Kämmerei/ Grund- und Gewerbesteuer/ Breit-
bandversorgung, Wahlen 

Herr Linhardt  

 (09202) 970 877 - 14 
dietmar.linhardt@ahorntal.bayern.de 
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Arzt vor Ort: 

Dr. med. Michael Hofmann 

Tel. 09202 833 
Hohbaumweg 22, 95491 Ahorntal 

 
Allgemeiner ärztlicher Notdienst:  
Tel. 116 117 
 

Apotheke 
Sophien-Apotheke 
Tel. 09202 1700 

Kirchahorn 55, 95491 Ahorntal 

Postfiliale in Kirchahorn 
 

im neuen  

Einkaufsmarkt in Kirchahorn 55  

zu den Laden-Öffnungszeiten:  

Mo. — Fr. v. 7.00 — 19.00 Uhr 

und Sa. v. 7.00 Uhr—14.00 Uhr  

Öffentliche Gemeinderatsitzung vom  15.02.2018 
 
1. Bürgermeister Gerd Hofmann eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle An-
wesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 

 
TOP  1   Bekanntgaben 
Der 1. Bürgermeister informiert über folgende Punkte: 
- Schöffenwahl 2018; 
- Sachstand Ortdurchfahrt Adlitz 
- Kinderkrippe, Hortbetreuung/Mittagsbetreuung, Pausenverkauf 
- Wasserrechtliche Erlaubnisse Ortsteil Brünnberg 
- Bürgerhaus Körzendorf, Einfache Dorferneuerung 
- Bürgerbegehren zum Erhalt des alten Rathausstandortes 
- Straßenausbaubeitragssatzung; es wurde vereinbart die Unterschriftenlisten der Freien Wähler 
  nicht im Rathaus auszulegen, sondern eine separate Unterschriftenaktion zu machen 
 
 
TOP  2   Genehmigung der öffentlichen Niederschriften 
Die Niederschriften der öffentlichen Gemeinderatssitzungen vom 30.11.2017 und 11.01.2018 werden vom 
Gemeinderat anerkannt und genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung: 
Aufgrund von Abwesenheit bei den beiden aufgeführten Sitzungen enthielt sich Herr Wickles der Abstim-
mung 
 
 
TOP  3   Vorstellung der Entwurfsplanung für das neue Rathaus 
Sachverhalt: 
Herr Kastl, unser planender Architekt, wird dem Gemeinderat den Planungsstand des neuen Rathauses er-
läutern. Die im Arbeitskreis besprochenen Punkte wurden in die Planung eingearbeitet und berücksichtigt. Es 
wird um Beschluss gebeten, ob auf Grundlage dieser Entwurfsplanung in die Detailplanung eingestiegen 
werden soll. 
 
Herr Kastl stellt an Hand einer Präsentation Grundrisse und Ansichten des neuen Rathauses vor. Die im Ar-
beitskreis besprochenen Änderungswünsche wurden eingearbeitet. 
Die Entwurfsplanung sieht der Gemeinderat als gelungen an. 
 
 
Der Gemeinderat nimmt die Entwurfsplanung zur Kenntnis. Es besteht hiermit Einverständnis. 
Der Architekt wird mit der weiteren Planung beauftragt, soweit das eingereichte Bürgerbegehren dem nicht 
entgegensteht. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 1 
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TOP  4   Bauantrag: Neubau eines Einfamilienhauses auf der Fl.Nr. 141/3 Gmkg Kirchahorn 
Sachverhalt: 
- Ziegelfarbe anders als im B-Plan 
- Baufenster überschritten (minimal) 
- Dachneigung auf einer Seite überschritten (minimal) 
- Geschossflächenzahl (GFZ) überschritten (die Geschossflächenzahl ist Quotient aus der Summe 
  aller Vollgeschosse und der Grundfläche) 
 
Die Gemeinderäte errechnen die Geschossflächenzahl (0,41), aufgrund der geringen Abweichung besteht 
auch hiermit Einverständnis. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  5   Umgang mit gemeindlichen Pachtflächen 
Sachverhalt: 
Im Oktober letzten Jahres hatte der Gemeinderat beschlossen, dass gemeindliche Pachtflächen künftig aus-
geschrieben werden. Die Pachtverträge sollen nicht mehr automatisch verlängert werden. Grund ist die 
Gleichbehandlung aller Bürgerinnen und Bürger, welche an Pachtflächen der Gemeinde interessiert sind. 
Ahorntaler Bürgerinnen und Bürger sollen dabei bevorzugt werden. Durch die unterschiedliche Gestaltung 
der Pachtverträge (Laufzeit, automatische Verlängerung) gestaltet sich eine zeitnahe Umsetzung dieses Be-
schlusses als schwierig. Die Veröffentlichung dieses Verfahrens im Mitteilungsblatt sorgte bei einigen Land-
wirten für Verunsicherung. 
Der erste Bürgermeister schlägt vor, den Vollzug dieses Beschlusses um ein Jahr auszusetzen. Es kann in 
der Zwischenzeit mit Vertretern des Bauernverbandes und des Amtes für Landwirtschaft und Ernährung ein 
möglichst gerechtes Bieterverfahren ausgearbeitet werden. 
 
Aus der Mitte des Gemeinderates wurde angemerkt, dass es von Vorteil sei, wenn die rechtlichen Rahmen-
bedingungen und die Fachbehörde vor einer Beschlussfassung angehört würden. 
 
 
Der Beschluss über die Ausschreibung der Pachtflächen wird um ein Jahr ausgesetzt. 
Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit den Fachbehörden ein gerechtes Bieterverfahren auszuarbei-
ten. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  6   Antrag der ev. Kirche auf Zuschuss zur Friedhofsanierung 
Sachverhalt: 
Die evangelisch-lutherische Kirche bittet um einen Zuschuss zur Friedhofsanierung. Es sollen hierdurch wei-
tere Grabplätze geschaffen werden. Die Kosten werden auf ca. 8.800,-- Euro geschätzt. 
 
Herr Thiem merkt an, dass es sich auch bei einem kirchlichen Friedhof um eine kostenrechnende Einrichtung 
handelt. So seien anfallende Betriebskosten auf die Friedhofsgebühren umzulegen. Mehrere Gemeinderäte 
schlossen sich dieser Auffassung an. 
 
Herr Knauer bittet um Vertagung, die Verwaltung solle zunächst abklären, ob und auf welche Weise die Ge-
meinde Ahorntal in der Vergangenheit derartige Zuschüsse gewährt habe. 
 
zurückgestellt  8  / 4   
 
 
TOP  7   Wünsche und Anträge 
Herr Knauer erkundigt sich nach der Brückensanierung Freiahorn und merkt an, dass man in Freiahorn einen 
Spielplatz benötigt. Der 1. Bürgermeister entgegnete, dass hier schon Gespräche mit Bürgern aus Freiahorn 
stattgefunden haben. Es wird nach einem Grundstück gesucht. 
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Allgemein wird der Straßenzustand bemängelt und es wird vorgeschlagen mit schrittweisen Straßensanierun-
gen zu beginnen. 
 
Herr Wickles beantragt eine weitere Straßenlaterne in Brünnberg am Ortausgang Richtung Pfaffenberg. 
 
Herr Nägel bittet um engere Vernetzung bzgl. des Bürgerhauses Körzendorf 
 

 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Gerd Hofmann um 20:25 Uhr die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates. 
 
 
 
Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 12.03.2018  
 
1. Bürgermeister Gerd Hofmann eröffnet um 19:00 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle An-
wesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 

 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Der erste Bürgermeister informiert über die Baumaßnahme zur Erneuerung der Wasserleitung von der Orts-
mitte Kirchahorn bis zum Sportheim. Desweiteren wird über den Pausenverkauf der Grundschule Ahorntal 
berichtet; nachdem der Einkaufsmarkt Ahorntal UG (haftungsbeschränkt) sein Angebot nachgebessert hat, 
wird nun die Belieferung durch ihn erfolgen. 
 
Die Schlammpresse der Kläranlage soll in der ersten Aprilwoche in Probebetrieb gehen. 
 
Wegen einer Mittags-, Hortbetreuung und der Errichtung einer Kindergrippe wurde mit dem Träger des Kin-
dergartens und der Führungskräfte ein Abstimmungsgespräch geführt. Die Kirchenstiftung ist grundsätzlich 
zur Übernahme dieser Aufgabe bereit. Weitere Gespräche mit der Diözese werden folgen. 
 
 
TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Die Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 15.02.2018 wird vom Gemeinderat anerkannt und genehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  3   Bestellung der Kommandanten der Feuerwehr Adlitz 
Sachverhalt: 
In der Dienstversammlung der FF Adlitz vom 10.02.2018 fand eine Neuwahl des ersten Kommandanten, so-
wie des stellv. Kommandanten statt. 
Gewählt wurden: 
- Herr Daniel Adelhardt, Adlitz 5, 95491 Ahorntal, zum ersten Kommandanten 
- Herr Johannes Eckert, Adlitz 17, 95491 Ahorntal, zum stellv. Kommandanten 
 
Die Kommandanten müssen von der Gemeinde bestellt werden. 
 
 
Die Gemeinde Ahorntal bestellt Herrn Daniel Adelhardt zum ersten Kommandanten der FF Adlitz, sowie 
Herrn Johannes Eckert zum stellv. Kommandanten der FF Adlitz. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  4   Bauantrag: Neubau einer Gülle-, Jauchegrube auf der Fl.Nr. 1142, Gmkg Kirchahorn 
Sachverhalt: 
Neubau einer Gülle-, Jauchegrube auf der Fl.Nr. 1142, Gmkg Kirchahorn. 
Ein verfahrensfreies Bauen nach Art.  57 Abs. 1 Nr. 6 Buchst. d BayBO ist nicht gegeben. 
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Siehe Erläuterung:  
Verfahrensfrei sind folgende Behälter: 
Gülle-und Jauchebehälter und –gruben mit einem Rauminhalt bis zu 50 m³ und einer Höhe bis zu 3 m. 
Lt. Bauantrag umfasst die Gülle-, Jauchegrube einen Rauminhalt von 854,52 m³. 
 
Antragsteller ist Landwirt, privilegiertes Vorhaben nach § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung: 
- Herr Herzing enthielt sich der Abstimmung aufgrund Art. 49 GO. 
 
 
TOP  5   Bauantrag: Neubau eines Einfamilienwohnhauses auf der Fl.Nr. 33/3, Gmkg Kirchahorn 
Sachverhalt: 
Bauantrag i. O. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  6   Bauantrag im Genehmigungsfreistellungsverfahren zum Dachgeschoss- und Dachbodenaus-
bau Fl.Nr. 597/4, Gmkg Körzendorf 
Sachverhalt: 
Antrag im Genehmigungsfreistellungsverfahren i. O., keine Abweichungen vom Bebauungsplan. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag im Genehmigungsfreistellungsverfahren wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
 
 
TOP  7   Antrag auf Vorbescheid: Neubau eines Einfamilienwohnhauses auf der Fl.Nr. 318, Gmkg 
Volsbach 
Es wurde rege über den Antrag auf Vorbescheid diskutiert. 
 
Der erste Bürgermeister erklärt die Problematik dieses Bauvorhabens im Bezug auf Wasser, Abwasser und 
Zufahrt zu dem Grundstück. 
 
Aus der Mitte des Gemeinderates kam der Vorschlag, sich zunächst vom Landratsamt bestätigen zu lassen, 
dass es sich bei der besagten Fläche um Innenbereich handelt. 
Es wird auch auf die entstehende Baulücke im Innenbereich hingewiesen, und deshalb wird das gemeindli-
che Einvernehmen von einigen Gemeinderäten kritisch gesehen. 
Herr Wickles stellt Antrag zur Geschäftsordnung zur Vertagung und bittet zunächst die offenen Fragen zum 
Vorbescheid mit dem Landratsamt zu klären. 
 
Abstimmungsergebnis: 
5 / 7 (abgelehnt) 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Vorbescheid wird unter folgenden Voraussetzungen erteilt: 
 
1. Die gemeindliche Wasserleitung liegt auf Fl.Nr. 323, Gmkg Volsbach. Hier muss angeschlossen werden. 
Bauarbeiten auf Fl.Nr. 318, Gmkg Volsbach sowie nötige Dienstbarkeiten sind vom Bauherren zu tragen bzw. 
zu bestellen. 
 
2. Der Abwasserkanal der Gemeinde endet ebenfalls auf Fl.Nr. 323, Gmkg Volsbach. Der Kanal von Fl.Nr. 
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50/1 über Fl.Nr. 318 ist ein privater Hauskanal. Die Dimension der Größe wird als ausreichend erachtet. Ein 
Anschluss hat einen privatrechtlichen Vertrag mit dem Eigentümer als Voraussetzung und hat nach den aner-
kannten Regeln der Technik zu erfolgen. 
 
Bei Wasser und Abwasseranschluss endet die Zuständigkeit der Gemeinde an der Grenze von Fl.Nr. 323 
und 318, jeweils Gmkg Volsbach. 
 
3. Die Zufahrt über 323, Gmkg Volsbach während der Bauphase wird gestattet. Auftretende Schäden durch 
Baustellenverkehr sind vom Bauherren im Anschluss zu beheben. 
 
4. Auf die Eintragung einer Dienstbarkeit für die Zufahrt nach der Bauphase über Fl.Nr. 318, Gmkg Volsbach 
wird hingewiesen. 
 
5. Aus der Zustimmung der Gemeinde Ahorntal ergeben sich keine Ansprüche auf Errichtung einer Ortsbe-
leuchtung. 
 
Abstimmungsergebnis:  9  / 3 
 
 
TOP  8   Beratung und Beschlussfassung über die Zulässigkeit des Bürgerbegehrens "Erhalt des Rat-
hausstandortes Kirchahorn 11" 
Es wird die schriftliche Stellungnahme des Landratsamtes Bayreuth zur Zulässigkeit an die Gemeinderäte 
ausgeteilt. 
Der erste Bürgermeister erläutert, dass das Bürgerbegehren vom Grunde her zulässig ist. 
Zwar sei die Begründung nicht sehr ausführlich und die Listenführung könnte ordentlicher sein, dennoch ist 
es zuzulassen. 
Erklärt der Gemeinderat das Bürgerbegehren für nicht zulässig, so hat der Antragsteller die Möglichkeit zur 
Klage. 
Der Gemeinderat diskutiert angeregt über mögliche Folgen des Bürgerentscheids. 
Viele Planungsleistungen wurden bereits erbracht, die Entwurfsplanung für das neue Rathaus ist fertigge-
stellt. Deshalb stößt das späte Einreichen des Bürgerbegehrens bei einigen Gemeinderäten auf Unverständ-
nis. 
Herr Wickles entgegnet, dass der Zeitpunkt der Einreichung dadurch begründet sei, dass sein Bruder von 
dem damaligen Geschäftsleiter falsch informiert wurde. 
Er habe gesagt: „Das ein Bürgerbegehren nur drei Monate nach der entsprechenden Beschlussfassung mög-
lich wäre.“ 
Gleichzeitig äußerte er, dass die erstellten Gutachten fragwürdig wären. Bezüglich Zuschüsse merkte er an, 
dass andere Gemeinden Zuschüsse für einen Rathausumbau erhalten. Es stellt sich hier die Frage, warum 
die Gemeinde Ahorntal nicht? Er schlägt vor, dies nochmal zu prüfen. 
 
 
Das Bürgerbegehren „Erhalt des Rathausstandortes Kirchahorn 11“ wird für zulässig erklärt. 
Abstimmungsergebnis:  11  / 1 
 
 
TOP  9   Antrag der ev. Kirche auf Zuschuss zur Friedhofsanierung 
Sachverhalt: 
In der Anlage sind die Zuschüsse für die Kirchen aufgelistet, was in den letzten Jahren seitens der Gemeinde 
gegeben wurde. Im Jahr 2010 wurden die Materialkosten zur Sanierung der Friedhofsmauer Volsbach über-
nommen. Alle anderen Zuschüsse haben keinen direkten Zusammenhang mit dem jeweiligen Friedhof. 
 
Das Betreiben eines Friedhofs ist eigentliche Aufgabe der Gemeinde, sofern kein Träger (Kirchen) diese Auf-
gabe übernimmt. 
 
 
Der ev. Kirche wird zur Friedhofsanierung ein Zuschuss für die Materialkosten in Höhe von maximal  2.000,— 
Euro gewährt. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 0 
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TOP  10   Erlass einer Innenbereichssatzung für den südlichen Bereich des Ortsteils Dentlein  
Sachverhalt: 
Satzung Dentlein: 
Die Problematik einer Innenbereichssatzung für den Ortsteil Dentlein wurde in der nichtöffentlichen Sitzung 
am 11.01.2018 erläutert. Möglich wäre eine Ergänzungssatzung, wie unten beschrieben. Es wurde wie ver-
einbart mit dem Eigentümer Rücksprache gehalten und über den Sachstand informiert. Er ist nach wie vor 
interessiert zu bauen. Ein Bauantrag mit der Bitte um Vorbescheid wurde bereits im letzten Jahr eingereicht, 
der Gemeinderat erteilte diesem das gemeindliche Einvernehmen. 
Es wird um Beschluss gebeten, ob eine entsprechende Satzung ausgearbeitet werden soll und das Bauvor-
haben so ermöglicht werden kann.  
 
Zum Erlass einer Außenbereichssatzung sagt die oberste Baubehörde: 
Die Gemeinden können für bebaute Bereiche im Außenbereich durch Satzung bestimmen, dass Vorhaben, 
die Wohnzwecken oder kleineren Handwerks- und Gewerbebetrieben dienen, nicht entgegengehalten wer-
den kann, dass sie einer Darstellung im Flächennutzungsplan über Flächen für die Landwirtschaft oder Wald 
widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung einer Splittersiedlung befürchten lassen 
(Rechtsgrundlage: § 35 Abs. 6 BauGB). 
 
Eine solche Satzung erfordert zunächst, dass ihr Geltungsbereich nicht überwiegend landwirtschaftlich ge-
prägt ist und dort eine Wohnbebauung von einigem Gewicht vorhanden ist.   
Hintergrund der Regelung ist, dass etwa Wohnhäuser, die nicht einem landwirtschaftlichen Betrieb dienen, 
bzw. kleinere Handwerks- oder Gewerbebetriebe im Außenbereich grundsätzlich nur dann genehmigt werden 
können, wenn durch ihre Errichtung öffentliche Belange nicht beeinträchtigt werden. Eine Beeinträchtigung 
öffentlicher Belange im Sinn des Gesetzes liegt z. B. auch dann vor, wenn das Vorhaben den Darstellungen 
des gemeindlichen Flächennutzungsplans widerspricht oder die Entstehung, Verfestigung oder Erweiterung 
einer Splittersiedlung befürchten lässt. In einer Außenbereichssatzung kann die Gemeinde bestimmen, dass 
bestimmte öffentliche Belange (Darstellungen des Flächennutzungsplans, Entstehung und Verfestigung, 
nicht aber Erweiterung einer Splittersiedlung) einem Bauvorhaben nicht entgegengehalten werden können. 
Andere öffentliche Belange, wie z. B. solche des Naturschutzes, der Landschaftspflege oder der Wasserwirt-
schaft können jedoch nach den Umständen des Einzelfalls dazu führen, dass das Bauvorhaben trotz einer 
derartigen Satzung unzulässig ist. 
 
Quelle: www.freistaat.bayern/dokumente/leistung/31330314651 
Redaktionell verantwortlich: 
Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Bau und Verkehr 
 
 
Der Gemeinderat diskutiert kontrovers über den Erlass dieser Satzung. Es wird angemerkt, dass die grund-
sätzliche Struktur eines Weilers bzw. einer Ortschaft erhalten bleiben soll. Andere Gemeinderäte sehen die 
Satzung und das Bauvorhaben in Dentlein als unproblematisch, da Dentlein und Kirchahorn ohnehin eine 
funktionelle Einheit bilden. 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine „Außenbereichssatzung“ für den Ortsteil Dentlein nach § 35 BauGB 
auszuarbeiten und dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorzulegen. 
Abstimmungsergebnis:  8  / 4 
 
 
TOP  11   Wünsche und Anträge 
Herr M. Brendel beantragt eine Versammlung in welcher den Bürgern der Sachstand der Dorferneuerung 
Körzendorf erläutert wird. 

Herr Knauer erkundigt sich nach dem Brückenbau in Freiahorn. 
Herr Schoberth teilt mit, dass er wegen einer zusätzlichen Ortbeleuchtung im Ortsteil Brünnberg angespro-
chen wurde. 
 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Gerd Hofmann um 20:42 Uhr die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates. 
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Öffentliche Gemeinderatsitzung vom 19.04.2018  
 
1. Bürgermeister Gerd Hofmann eröffnet um 19:30 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. Er begrüßt alle An-
wesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest. 
 
 
TOP  1   Bekanntgaben 
Der 1. Bürgermeister informiert über folgende Punkte: 
 
- Buslinie über Eichig; 
 Schüler aus dem Ortsteil Eichig werden zur Zeit nicht direkt mit einen Schulbus abgeholt, da 
 augenscheinlich die Verhältnisse in Eichig zu beengt sind, so dass kein großer Schulbus 
 fahren kann. Es wird ein Vororttermin mit Busunternehmen, Landratsamt und der Polizei 
 stattfinden. 
 
- Mittagsbetreuung/Hortbetreuung; 
 Es fand ein Ortstermin mit Vertretern des Trägers des Kindergartens, unserem 
 Kindergarten-Beauftragen, der Kindergarten-Leitung sowie der Gemeinde statt. 
 
- Entbuschungsmaßnahme Schneiderloch / Geiskirche; 
 Die Gemeinde Ahorntal hat Antrag auf Entbuschung der besagten Felsen im untern Ahorntal 
 beim Landschaftspflegeverband gestellt. Die beiden Bereiche wurden vor Jahren bereits 
 einmal freigelegt. Auf eine Entscheidung der Förderhöhe wird noch gewartet. 
 
- Schlammpresse Kläranlage; 
 Nach einigen Verzögerungen kann die Schlammpresse in den nächsten zwei Wochen ihren 
 Betrieb aufnehmen. 
 
Der 1. Bürgermeister informiert über das anstehende 140. Jubiläum der FF Kirchahorn und lädt die Gemein-
deratsmitglieder herzlich ein. 
 
 
TOP  2   Genehmigung der Niederschrift 
Die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung vom 12.03.2018 wird vom Gemeinderat anerkannt und ge-
nehmigt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung: 
Aufgrund von Abwesenheit in der Sitzung vom 12.03.2018 enthielt sich Herr Dielesen der Abstimmung. 
 
 
TOP  3   Antrag auf Kostenübernahme; Fenster für das Dorfgemeinschaftshaus Kirchahorn 
Es wurde rege über den Austausch der Fenster diskutiert. 
Hier ging es speziell um Holzfenster bzw. Kunststofffenster. 
Es soll eine Besichtigung durch den Bauausschuss stattfinden. 
Aus dem Gemeinderat wurde Antrag zur Vertagung des Tagesordnungspunktes gestellt, da der Bauaus-
schuss die Fenster vorab besichtigen möchte. 
 
 
zurückgestellt  12  / 2 
 
 
TOP  4   Vorschlagsliste für Schöffenwahl 2018; Beratung und Beschlussfassung 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde Ahorntal schlägt dem Amtsgericht Bayreuth für die Amtszeit von 2019 – 2023 folgende Perso-
nen für die Wahl zum Schöffen vor: 
 
Herrn Albin Engelhardt-Friebe, Kirchahorn 57 
Frau Monika Grüner-Schürer, Poppendorf 2 
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Frau Emma Haas, Kirchahorn 51  
Herrn Sebastian Knauer, Freiahorn15 
Herrn Leonhard Scholz, Reizendorf 8 
 
 
Der Gemeinderat beschließt die Aufnahme der obigen Personen in die Vorschlagsliste für die Schöffenwahl 
2018. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
 
 
TOP  5   Bauantrag: Dachgeschossanbau/-ausbau auf der Fl.Nr. 324/6, Volsbach Hausnr. 50, Gmkg 
Volsbach 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB i. O.,  Nachbarunterschriften sind nicht vollständig. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
 
 
TOP  6   Bauantrag: Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Carport auf der Fl.Nr. 1/4, Körzendorf 
Hausnr. 13, Gmkg Körzendorf 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB i. O. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
 
 
TOP  7   Bauantrag: Abbruch und Neubau der bestehenden Scheune mit neuem Heizraum auf den 
Fl.Nr. 799/1 und 799/4, Gmkg Körzendorf 
Sachverhalt: 
Bauantrag nach § 34 BauGB i. O. 
 
 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag wird erteilt. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
 
 
TOP  8   Beratung und Beschlussfassung über die Anschaffung von Hundekotbeutelspender 
Sachverhalt: 
Aufgrund der Verunreinigungen durch Hundekot hat die Verwaltung verschiedene Angebote von „Dog Statio-
nen“ zur besseren Reinhaltung der Gehwege eingeholt. 
Nach Auswertung der Angebote empfiehlt die Verwaltung eine Kombination aus Tütenspender und Abfallbe-
hälter. Der wirtschaftlichste Anbieter war die Firma Krüger Systeme zum Preis von 202,-- € netto (240,38 € 
brutto) je Kombination. 
 
Der Gemeinderat diskutiert, ob die Hundekotbeutelspender von den Hundebesitzern genutzt werden. Man 
einigt sich darauf, dass für die Gemeinde Ahorntal 3 Stück anzuschaffen sind. 
Diese werden am Radweg zwischen Kirchahorn und Volsbach angebracht. 
 
 
Der Gemeinderat beschließt die Anschaffung von 3 Hundekotbeutelspender und der dazugehörigen Abfallbe-
hälter sowie der Hundekotbeutel. 
Abstimmungsergebnis:  12  / 2 
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TOP  9   Berufung von Feldgeschworenen der Gemeinde Ahorntal Beratung und Beschlussfassung 
Sachverhalt: 
Folgende Bürger haben sich bereit erklärt, als Feldgeschworene tätig zu werden: 
 
Für die Gemarkung Adlitz 
Bauernschmitt Martin, Adlitz 20 
Feder Thomas, Adlitz 52 
 
Für die Gemarkung Freiahorn 
Knauer Johannes, Freiahorn 15 
Plank Georg, Freiahorn 11 
 
 
Der Gemeinderat beschließt die Bestellung der vorgenannten Personen als Feldgeschworene. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 0 
 
Anmerkungen zur Abstimmung: 
Herr Knauer enthielt sich der Abstimmung aufgrund Art. 49 GO. 
 
 
TOP  10   Bürgerhaus Körzendorf Beschlussfassung über das Heizsystem 
Sachverhalt: 
Die Kosten einer Wärmepumpe sind in der Anschaffung höher als bei einer Gastherme oder Ölheizung. Da 
die Gemeinde aber dann auf den Einbau einer Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung verzichten kann, 
relativieren sich diese Mehrkosten wieder. Mit der Installation einer PV-Anlage können die laufenden Kosten 
nochmals gesenkt werden. 
 
Über die Anschaffung der Wärmepumpe bestand Einverständnis, diskutiert wurde über die allgemeine Situa-
tion des Bürgerhauses: 
- Hebewerk 
- Öltank 
- Abbrucharbeiten 
 
 
Für das Bürgerhaus Körzendorf wird der ausführende Architekt beauftragt, als Heizsystem eine Wärmepum-
pe einzuplanen. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
 
 
TOP  11   Schaffung eines befestigten Platzes für den Grüngutcontainer Beratung und Beschlussfas-
sung 
Der Gemeinderat diskutiert rege über den neuen Standort für den Grüngutcontainer. 
Die Verwaltung ist in Verhandlungen mit dem Landratsamt wegen Zuschüssen. 
Eine evtl. Zuschusshöhe steht noch nicht fest. 
 
 
Der Gemeinderat erklärt sich mit der weiteren Planung und Ausführung der Maßnahme zur Schaffung eines 
befestigten Platzes für den Grüngutcontainer an der Kläranlage Ahorntal, wie vom Bauausschuss vorge-
schlagen, einverstanden.  
zurückgestellt  9  / 5 
 
 
 
TOP  12   Bürgerbegehren "Erhalt des Rathausstandortes Kirchahorn Nr. 11" 
 
TOP  12   a) Festsetzung des Abstimmungstermins 
Der Abstimmungstermin wird auf den 10.06.2018 festgelegt. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
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Die genehmigten öffentlichen Niederschriften können zu den Öffnungszeiten im 
Rathaus der Gemeinde Ahorntal eingesehen werden. 

TOP  12   b) Berufung eines Abstimmungsleiters und eines Stellvertreters 
Es wird der 1. Bürgermeister zum Abstimmungsleiter und der 2. Bürgermeister zum stellvertretenden Abstim-
mungsleiter berufen. 
Abstimmungsergebnis:  14  / 0 
 
TOP  12   c) Bildung von Stimmbezirken 
Für die Gemeinde Ahorntal werden folgende Stimmbezirke zum anstehenden Bürgerentscheid festgelegt: 
- Volsbach 
- Kirchahorn 
- Oberailsfeld 
- 2 Briefwahlbezirke 
Abstimmungsergebnis:  12  / 2 
 
 
TOP  12   d) Festlegung der Entschädigungshöhe für die Wahlhelfer 
Für die Wahlhelfer wird eine Entschädigungspauschale in Höhe von 25 Euro festgelegt. 
Abstimmungsergebnis:  13  / 1 
 
 
TOP  13   Wünsche und Anträge 
Es wird angeregt, dem anstehenden Bürgerentscheid ein Ratsbegehren entgegenzusetzen. 
 
Mehrere Gemeinderäte weisen auf Risse und Straßenschäden, sowie auf marode Bäume im Gemeindege-
biet hin. 
 
Herr Knauer erkundigt sich nach dem Sachstand des Brückenneubaus Freiahorn. 
 
Herr Wickles erkundigt sich nach dem Sachstand Rechtlerwald Brünnberg. 
 
Herr Haas weißt auf anstehende Arbeiten an den Wanderwegen hin, die durch den Arbeitstrupp des Natur-
parkes ausgeführt werden. 
 
Herr Schoberth weist auf den Zustand der Wasserpumpe der Feuerwehr Gereuth hin. 
 
Mit Dank für die rege Mitarbeit schließt 1. Bürgermeister Gerd Hofmann um 20:42 Uhr die öffentliche Sitzung 
des Gemeinderates. 
 
 

 

Liebe Ahorntalerinnen und Ahorntaler, 
 
seitens der Bürger kommen immer wieder Anfragen nach Wohnungen. 
 
Falls jemand eine freie Wohnung hat und diese vermieten möchte, bitte in der Gemeindeverwaltung 
melden. 
Wir stellen gerne den Kontakt her. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung Ahorntal 
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Aus dem Standesamt Ahorntal 

 
Vom 1. März 2018 bis 30. April 2018  
 
Geburten: 

keine 
 
Eheschließung:   

keine 
 
Sterbefälle: 
 
11.02.2018  Otto Berger, Hundshof 2 

17.03.2018 Barbara Herzing, Kirchahorn 8 

23.04.2018 Georg Grüner, Körzendorf 11 

 
 
 

Aus Datenschutzgründen dürfen die standesamtlichen Nachrichten nur mit  
Genehmigung der Betroffenen bzw. deren Hinterbliebenen bekanntgegeben werden. 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Ahorntal, 
 
wer soziale Medien nutzt, einen E-Mail-Newsletter abonniert hat oder allgemein im Internet unter-
wegs ist, wird durch E-Mails und Seitenhinweise bereits auf sie hingewiesen. 
Die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union. 
Sie entfaltet ihre Wirkung am 25. Mai 2018 und vieles ändert sich damit. So auch die Art und Weise 
wie die Gemeinde mit personenbezogenen Daten umzugehen hat. Das Impressum von 
www.ahorntal.de hat sich bereits verändert. Ein neuer Punkt „Datenschutz“ weißt auf die Verarbei-
tung Ihrer Daten auf unserer Seite hin. 
Und auch im Mitteilungsblatt müssen (leider) Änderungen folgen. So wird dies das letzte Mittei-
lungsblatt sein, in dem Sie die aktuellen Geburtstage und Jubiläen Ihrer Mitbürger in Vollständigkeit 
abgedruckt finden können. 
In Zukunft wird dies nur durch ausdrückliches Einverständnis der Betroffenen möglich sein, wie es 
für die Meldung der Neugeborenen bereits seit einer Weile der Fall ist. 
 
Wenn Sie also auch weiterhin im Mitteilungsblatt erscheinen möchten bitten wir um Erklärung Ihres 
Einverständnisses. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Gemeindeverwaltung 
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Geburtstage in den Monaten Juni und Juli 2018   
   

 Zum Geburtstag wird gratuliert: 

01.06.2018 Schiller Andreas, Weiher 8 89 Jahre 

02.06.2018 Wickles Anneliese, Körzendorf 7  77 Jahre 

03.06.2018 Roppelt Margareta, Reizendorf 32  76 Jahre 

05.06.2018 Grüner Klara, Poppendorf 9 70 Jahre 

06.06.2018 Kohlmann Anna, Freiahorn 26  81 Jahre 

07.06.2018 Reihl Robert, Körzendorf 45 70 Jahre 

10.06.2018 Kritzenthaler Wilhelm, Hohbaumweg 24, Kirchahorn 72 Jahre 

16.06.2018 Distler Maria, Vordergereuth 4 79 Jahre 

16.06.2018 Häfner Margareta, Kirchahorn 43  75 Jahre 

18.06.2018 Polster Adam, Freiahorn 21 77 Jahre 

25.06.2018 Dannhäußer Rosa, Freiahorn 38 74 Jahre 

27.06.2018 Haas Anna, Kirchahorn 25 93 Jahre   

29.06.2018 Engelbrecht Katharina, Weiher 11 88 Jahre 
   
   

01.07.2018 Redel Andreas, Pfaffenberg 10  84 Jahre 

01.07.2018 Popp Cäcilia, Poppendorf 10  77 Jahre 

06.07.2018 Adelhardt Hedwig, Adlitz 10 80 Jahre 

07.07.2018 Haas Katharina, Christanz 10 80 Jahre 

09.07.2018 Rühr Kunigunda, Reizendorf 40  77 Jahre 

10.07.2018 Grüner Maria, Körzendorf 11 88 Jahre 

12.07.2018 Fick Margareta, Volsbach 17 88 Jahre 

17.07.2018 Schlappa Alfons, Volsbach 37  83 Jahre 

18.07.2018 Sölla Josef, Adlitz 9  77 Jahre 

20.07.2018 Wickles Johann, Körzendorf 7 79 Jahre 

23.07.2018 Rodler Anna, Körzendorf 1 79 Jahre 

24.07.2018 Gold Barbara, Körzendorf 39  84 Jahre 

26.07.2018 Neuner Konrad, Schweinsmühle 27 ½  74 Jahre 

29.07.2018 Orlet Johann, Poppendorf 21  83 Jahre 

30.07.2018 Bayer Barbara, Hintergereuth 8 94 Jahre 



 18 

 



 19 

 

 
Veranstaltungen in der Gemeinde Ahorntal  

25.05.2018 20:00 Klezmer, mit Klezmaniaxx Sophienhöhle 

26.05.2018 18.00 Grillfest des CSU-Ortsverbandes Ahorntal am Pfarrzentrum Volsbach 

31.05.2018 10.00 Spielplatzfest Oberailsfeld 

31.05. – 

03.06.2018 

 Großer Mittelaltermarkt auf Burg Rabenstein - mit mittelalter-
lichen Lagergruppen, Händlern, Handwerkern und Künstlern 

Burg Rabenstein 

08.06.2018 20:00 Celtic Visions mit Andy Lang & John Doan Sophienhöhle 

09.06.2018 13:00 Lebendkicker-Turnier am alten Sportplatz Kirchahorn 

15.06.2018 19:00 Murder Mystery Dinner: Herr Ober, die Leiche bitte Burg Rabenstein 

16.06.2018 19:00 Johannisfeuer Kirchahorn 

17.06.2018 10:00 Festgottesdienst zum 25-jährigen Kindergarten-Jubiläum Oberailsfeld 

17.06.2018 11.30 Kindergartenfest zum 25-jährigen Jubiläum im Kindergarten Kirchahorn 

17.06.2018 17:00 Perlen der Kammermusik Burg Rabenstein 

22.06.2018 20:00 „Trommelfeuerwerk“ - mit Scala Tympani Sophienhöhle 

24.06.2018 19:30 Johannisfeuer Oberailsfeld 

29.06. – 

30.06.2018 

19:00 Straßenweinfest in Kirchahorn am Dorfplatz Kirchahorn 

01.07.2018  Pfarrfest Poppendorf 

06.07. – 

09.07.2018 

 Kirchweih Adlitz 

08.07.2018 09:30 Kirchweihfestgottesdienst in der Kapelle in Adlitz Adlitz 

08.07.2018 16:00 Sonderführung in der Sophienhöhle Sophienhöhle 

14.07.2018 

15.07.2018 

19:00 

09.00 

60 Jahre Blaskapelle Poppendorf Poppendorf 

15.07.2018 10:00 Pfarrfest Oberailsfeld 

26.07. – 

30.07.2018 

 Kirchweih Kirchahorn 

27.07.2018 19:00 Dinner meets Magic: Nicht von dieser Welt Burg Rabenstein 
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Den Antrag auf eine vorübergehende Gaststättenerlaubnis (z. B. für Vereinsfeste) nach § 12 Gast-
stättengesetz finden Sie auf unserer Internetseite unter:    www.ahorntal.de/dienstleistung/formulare 
Der Antrag muss mindestens 4 Wochen vor dem Veranstaltungstermin in der Gemeindeverwaltung 
vorliegen! 
 
Wir bitten, bereits bekannte Termine für das Jahr 2018 in der Gemeindeverwaltung zu melden. 

 
 

Voranmeldung für Events auf der Burg Rabenstein und in der Sophienhöhle 
unter: 09202/9700440 
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Problemmüllentsorgung 2018 

aus Haushaltungen im Landkreis Bayreuth; Einsatz des Umweltmobils 2018. 
Der Landkreis Bayreuth hat die Termine für den Einsatz des Umweltmobils in der Gemeinde Ahorn-
tal auf  
 

Samstag, den 9. Juni 2018, von 9.45 Uhr bis 10.45 Uhr in Kirchahorn am Festplatz  
und  

Samstag, den 7. Juli 2018, von 11.15 Uhr bis 12.15 Uhr in Kirchahorn am Festplatz 

und danach von 12.30 Uhr bis 13.15 Uhr in Oberailsfeld am Parkplatz beim Buswartehäuschen 
festgesetzt. 
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Naturschutz-Projekt zur Erhaltung alter Obstbäume 
 
Der Landkreis Bayreuth und der Landschaftspflegeverband Weidenberg und Umgebung führen gemeinsam ein Projekt 
zur Erhaltung alter Obstbaumbestände durch. 
 
Alte, oft ertragsschwache, hohe und nicht mehr sehr schön aussehende Obstbäume gehören zu den gefährdetsten Le-
bensräumen. Schnell ist da die Motorsäge angesetzt. 
Dabei sind gerade alte Obstbäume mit Totholzästen und Baumhöhlen ein sehr bedeutsamer Lebensraum für viele Tier- 
und Pflanzenarten. Hier leben Flechten, Moose und Baumpilze.  Für Bienen und andere blütenbesuchende Insekten 
zählen Obstbäume zu den wichtigsten Nahrungsquellen im Frühjahr. Baumhöhlen und Spalten sind Zufluchtsorte und 
Brutstätten für zahlreiche Kleinsäuger, Fledermäuse und Vögel. 
 
Im Rahmen der Biodiversitätsstrategie des Bayerischen Umweltministeriums ließ die Regierung von Oberfranken kürz-
lich Untersuchungen durchführen, die die enorme Vielzahl an seltenen Organismen in Obstbaumbeständen bestätigen. 
 
Die alten Obstsorten bieten oft besonders aromatische Geschmacksrichtungen, sind verträglicher für Allergiker und kön-
nen die Basis für Neuzüchtungen sein. 
 
Wertvoll für die Natur sind sowohl einzeln stehende Obstbäume, Baumreihen und –gruppen wie auch Streuobstwiesen 
und Obstbäume in Hecken. 
 
Das Projekt baut auf Voruntersuchungen des Landschaftspflegeverbands im Rahmen des „Apfel-Grips“-Vorhabens auf 
und führt diese erweitert fort. 
Hierzu wurden zunächst die Obstbaumbestände in den Gemeinden des nordöstlichen Landkreises erfasst und die Ei-
gentümer ermittelt.  Mit diesen wird nun persönlich oder schriftlich Kontakt aufgenommen. Wir bieten Beratung und Hil-
festellung zu Fragen der Pflege der Bestände, der Verwertung des Obstes sowie zu Fördermöglichkeiten an. Bei Bedarf 
unterstützen wir die Besitzer,  damit die alten, ökologisch wertvollen Bäume erhalten bleiben. 
Dafür wurde auch ein entsprechendes Faltblatt mit zahlreichen Informationen erstellt. 
 
Finanziert wird das Projekt aus Mitteln des Umwelt- und Naturschutzprogrammes des Landkreises Bayreuth. 
 
In den kommenden Monaten werden einige Eigentümer bedeutender und größerer Obstbaumbestände von Mitarbeite-
rinnen bzw. Mitarbeitern des Landschaftspflegeverbandes oder des Landratsamtes kontaktiert und gegebenenfalls die 
Obstbäume besichtigt. 
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Suche 2-Zimmerwohnung ca. 60—70 m² im 
Raum Ahorntal.  
Telefonisch täglich erreichbar ab 16.00 Uhr  
unter 0175 1627493 
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